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Orientierung  
bei der Wahl des 
Krankenhauses 
Leicht verständliche Entscheidungshilfe für  
Patienten und Verbraucher: Seit einem Jahr ist  
die „Weisse Liste“ online 

W

WEBLINKS:
Weiterführende Informationen gibt es unter 
www.weisse-liste.de

KONTAKT: Uwe Schwenk
uwe.schwenk@bertelsmann-stiftung.de F
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Die „Weisse Liste“ hilft 
dabei, im Krankheits-
fall das passende und 
in vielen Fällen auch 

das am besten erreich-
bare Krankenhaus  

zu finden
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info>
DIE „WEISSE LISTE“

Seit über einem Jahr gibt es das  
Krankenhaus-Suchportal www.weisse-
liste.de. Dort können Patienten und 
Ärzte auf Kliniksuche gehen und auf In-
formationen zu rund 2.000 Kliniken zu-
greifen – interaktiv und leicht verständ-
lich. Ein Schritt für mehr Transparenz 
im Gesundheitswesen. Das Portal ist ein 
gemeinsames Projekt der Bertelsmann 
Stiftung und der Dachverbände der 
größten Patienten- und Verbraucheror-
ganisation: 

 
> Bundesarbeitsgemeinschaft  
 SELBSTHILFE e. V. 
> Deutsche Arbeitsgemeinschaft  
 Selbsthilfegruppen e. V.
>  Forum chronisch kranker und behin-  
 derter Menschen im PARITÄTISCHEN 
>  Sozialverband Deutschland e. V.   
 (SoVD)
>  Sozialverband VdK Deutschland e. V.
>  Verbraucherzentrale Bundesverband  
 e. V. 
 
Das Projekt steht unter der Schirmherr-
schaft der Patientenbeauftragten der 
Bundesregierung, Helga Kühn-Mengel. 

CHANGE: Mehr als ein Jahr „Weisse 
Liste“. Wie fällt ihr erstes Fazit aus?     
Dr. Brigitte Mohn: Wir haben das 
Internetportal gemeinsam mit unseren 
Partnern ins Leben gerufen, um das 
Gesundheitssystem transparenter und 
verständlicher zu machen. Patienten 
und Angehörige sollen bei der Aus-
wahl eines Gesundheitsanbieters aktiv 
mitreden und auf der Basis fundierter 
Informationen entscheiden können. 
Allein die Zahl von fast vier Millionen 
Besuchen zeigt uns, dass wir auf dem 
richtigen Weg sind. Patienten und 
Angehörige nehmen das Angebot an. 
Auch zahlreiche E-Mails von Nutzern 
und Rückmeldungen aus der Fachwelt 
bestätigen uns in unserem Ansatz. Zu-
dem freuen wir uns, dass immer mehr 
gesetzliche Krankenkassen die Weisse 
Liste für ihre Beratungstätigkeit nutzen.

Was ist aus Ihrer Sicht das Besondere 
am Ansatz der „Weissen Liste“? 
Ich denke, ein zentraler Erfolgsfak-
tor ist die konsequente Ausrichtung 
des Portals an seinen Nutzern. Wir 
wollen mit der „Weissen Liste“ nur die 
Informationen vermitteln, die für den 
jeweiligen Behandlungsanlass relevant 
sind. Das Portal bietet eine Suche, die 
sich an den persönlichen Wünschen und 
Bedürfnissen der Ratsuchen orientiert, 
und es erklärt die angezeigten Daten 

so, dass sie für jedermann verständlich 
werden. Besonders ist außerdem, dass 
die Informationen der „Weissen Liste“ 
auch außerhalb des Internets verfügbar 
sind: in den Beratungsstellen unserer 
Partner, bei der Unabhängigen Patien-
tenberatung Deutschland und bei den 
gesetzlichen Krankenkassen, die die 
Weisse Liste einsetzen. So werden auch 
Patienten und Angehörige unterstützt, 
die das Internet nicht nutzen können 
– und das Portal kann zu einer echten 
Entscheidungshilfe werden. 

Haben Sie Pläne für die Zukunft des 
Portals?
Wir wollen uns natürlich nicht darauf 
ausruhen, dass die Weisse Liste gut 
angenommen wird. Unser Ziel ist es, 
das Portal kontinuierlich zu verbessern. 
Wir sehen uns genau an, wo Verbes-
serungsbedarf besteht, werten die 
Rückmeldungen der Nutzer aus und 
entwickeln neue Vermittlungskonzepte. 
Außerdem wollen wir das Portal noch 
im nächsten Jahr inhaltlich erweitern, 
etwa mit Informationen zu den rund 
22.000 ambulanten und stationären 
Pflegeeinrichtungen in Deutschland. 
Die Krankenhaussuche ist ja nur ein 
Bereich. Langfristig soll die Weisse Liste 
zu einer Erkennungsmarke für Transpa-
renz im Gesundheitswesen werden.

Transparenz im Gesundheitswesen
Dr. Brigitte Mohn, Vorstandsmitglied der Bertelsmann Stiftung, 
blickt auf ein erfolgreiches Jahr mit der „Weissen Liste“ zurück
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